
Suchergebnisse: Neue Bayerische Zeitung

1899 – Schon einer der ersten Filme verursacht einen Skandal

München-Hackenviertel * Schon einer der ersten im Internationalen Handels-Panoptikum

gezeigten Filme verursacht einen Skandal. Er heißt „Endlich allein“ und zeigt ein Brautpaar am

Hochzeitstag. Die Schlussszene wird umgehend zensiert. Auch in den folgenden Jahren sorgen

Filme wie „Im Bad einer Pariserin“ oder „Im Chambre séparée“ für Aufregung.    Die Neue

Bayerische Zeitung schreibt über das neue Medium Kino: „Es scheinen für dieses Etablissement

überhaupt nur Nacktheiten als sehenswert und interessant zu existiren. Wir enthalten uns

jeglicher weiterer Ausführungen und stellen nur die ergebene Anfrage: Wo bleibt die Münchner

Sittenpolizei? Schläft sie oder existirt sie nicht mehr?“     Freilich werden neben solchen Filmen

auch regelmäßig Aufnahmen von den verschiedenen und aktuellen Kriegsschauplätzen gezeigt.
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